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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande,Deutſchland. welche Abends vorher Angeteeſen, und im Reuen Palais abge
Berlin, d. 20. September. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Admi- ſtiegen waren erſchienen. Die Allerhochſten und Hochſten

ral und General Adjutant, Furſt Alexander Menſchikoff, Herrſchaften ſpeiſten en retraite zu Sansſouci. Jm Neuen
iſt von Stettin hier angekommen. Palais war Marſchalls Tafel. Jm Laufe des Tages war noch

Jn Gemäßheit des Miniſterial-Reſcripts vom 17.28. Au- Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Baiern angekom-
guſt wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 1) daß men, und hatte die Höchſtdemſelben beſtimmten Zimmer im
dem Juſtiz-Commiſſarius Heydenreich zu Kelbra ſtatt der Neuen Palais bezogen.
früher ihm zugewieſenen Bezirke von Naumburg, Zeitz, Quer- Magdeburg, d. 15. September. (Verſpaätet im Druck.)
furth, Weißenfels und Eckartsberga die Praxis bei den Unterge- Der geſtrige Tag war ein Tag hoher Bedeutung fur unſere Pro-
rlchten des Sangerhaäuſer und der beiden Mannsfelder Kreiſe an vinz: „Se. Majeſtät der König verweilten in Mit-
gewieſen iſt; 2) daß dem Juſtiz-Commiſſarius Leupold zu ten Allerhöchſtihrer getreuen Ritterſchaft der
Liebenwerda und dem Juſtiz Commiſſarius von Riedenau Provinz Sachſen.“ Die gluckliche Veranlaſſung hierzu
zu Ortrand in Folge ihrer früheren Stellung als Königl. Sachſi gab ein glänzender Ball, welchen die Ritterſchaft der Provinz
ſche Advokaten die Praxis im ganzen Departement des Oberlan- Sachſen zur Feier der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs in
desgerichts zu Naumburg geſtattet iſt 3) daß dem Juſtiz-Com- unſerer Provinz veranſtaltet hatte. Bereits auf dem Landtage
miſſarius Heydenreich zu Liebenwerda die Praxis auch bei des Jahres 1837 hatten die ritterſchaftlichen Deputirten der Pro
den Gerichtsbehoöörden zu Elſterwerda und Ortrand geſtattet iſt, vinz ſich dahin vereinigt, daß die Ritterſchaft bei der im Herbſt
und 4) daß die bei dem Landgerichte zu Halle zur Praxis be- des vorigen Jahres bevorſtehenden Anweſenheit Sr. Majeſtät
rechtigten Juſtiz- Commiſſarien auch ſämmtlich bei dem Patrimo- des Königs in Magdeburg auch ein äußeres Zeichen geben wolle,
nial Landgericht daſelbſt die Praxis ſollen ausüben durfen, von den Geſinnungen der unverbruchlichſten Treue, welche jeden

Dem Diakonus Groper in Gerbſtadt iſt vom 28. Sept. Einzelnen unſerer Provinz für ſeinen König beſeelen. Die Rit-
ab die vikariſche Verwaltung der durch die Verſetzung des bis terſchaft der zum ſtändiſchen Verbande der Churmark gehoören-
herigen Superintendents Parreidt daſelbſt als Superinten- den Altmark Hatte ſich hier mit Freuden der ſaächſiſchen Ritter-
dent nach Seyda zur Erledigung gekommenen Superintendentur ſchaft angeſchloſſen, und ſo waren bereits im vorigen Jahre alle
Gerbſtädt übertragen worden. Einleitungen getroffen, um den Willen zur That zu erheben.

Potsdam, d. 18. September. Geſtern Vormittag nach Die landesväterliche Fürſorge unſeres Allergnädigſten Königs
11 Uhr ſtatteten Se. Majeſtät der König Jhren Majeſtäten und Herrn für den Wohlſtand der Provinz verſchob jedoch im
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland einen Be- vorigen Jahre die Veranlaſſung zu Allerhochſtihrer begluckenden
ſuch in Sansſouci ab, wo auch Jhre Königl. Hoheiten die Anweſenheit unter uns, und ſo blieb auch jenes Feſt bis zum
Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin und der geſtrigen Tage ausgeſetzt. Die Loge Ferdinand zur Gluckſelig



keit hatte mit freundlicher Bereitwilligkeit der Ritterſchaft ihr
ſchönes Lokal eingeräumt. Den Eingang zum Hauſe, die Vor-
ſäle, den Aufgang zu den Tanzſalen zierten ſchön geordnete Tro
phäen und Spaliere von Waffen aller Art. Jn drei großen an
einander ſtoßenden Salen des obern Stocks, von denen zwei zum
Tanzen benutzt wurden war die Geſellſchaft von mehr als tau
ſend Perſonen verſammelt. Ein vierter Saal des obern Stocks
war zum Speiſezimmer fur die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften beſtimmt, während ſämmtliche Raume des untern Ge-
ſchoſſes, und ein eigends dazu erbauter Saal zu Speiſeſaälen fur
die übrige Geſellſchaft eingerichtet waren. Die Tanzſäle waren
äußerſt geſchmackvoll dekorirt. Beſonders ſinnreich war aber die
Dekoration des Lokals wo die Allerhöchſten Herrſchaften ſoupir-
ten. Am Ende des Saales erblickte man Preußens Königlichen
Adler, getragen von einer blumenreichen, lichtgetränkten Wolke,
geſtützt auf preußiſche Bajonette, geſchirmt von einem Spalier
preußiſcher Lanzen und preußiſcher Schwerter. Unter ihm ſtand
die Siegesgöttin, in Mitten der Blumen des Friedens. Die
uübrigen Wände des Saales waren geſchmuckt mit den Schutz
und Trutzwaffen des preußiſchen Heeres. Von halb ſechs Uhr
an fuüllten ſich die Sale. Sämmtliche hier anweſende fremde
Offiziere, ſämmtliche hier und im Lager anweſenden Königlichen
Generale und Stabsoffiziere, eine große Zahl der Subaltern
Offiziere, alle in der Stadt anweſenden höheren Königlichen
Beamten, ſo wie der großte Theil der ſtädtiſchen Behörden
und die Vorſtande der ſtädtiſchen Korporationen waren zu
dem Feſte geladen und erſchienen. Die große Zahl der an-
geſehenen Gaſte, die Menge und Verſchiedenheit der reichen
Uniformen gab der Verſammlung in den brillant erleuchteten
Salen einen ganz beſonderen Glanz. Und doch verſchwand er
gänzlich im Hinblick auf die erlauchten Häupter, deren Anwe-
ſenheit dieſes Feſt zum herrlichſten der Provinz, ja der Monar-
chie erhob. Um ſechs Uhr erſchienen Se. Maj. der Koönig. Eine
Deputation der Ritterſchaft, an ihrer Spitze des Herrn Land-
tagsmarſchalls Erlaucht, ging Allerhöchſtdenenſelben bis zum
Wagenſchlag entgegen. Se. Maj. äußerten Sich gegen die De-
putation in den allergnaädigſten Ausdrücken über die Anhang-
lichkeit der Provinz, ſo wie uber die Veranſtaltung des Feſtes.
Der Eintritt Sr. Majeſtät des Königs in die Sale war ein Zau-
berſchlag des höchſten Entzuckens fur die ganze Verſammlung.
Die tiefſte Ehrerbietung ſchloß eines jeden Mund, aller Augen
waren nach dem heißgeliebten König gerichtet, welcher Sich mit
der huldvollſten Herablaſſung ſeinen getreuen Unterthanen nahte,
und die unverkennbaren Zeichen der ehrfurchtvollſten Anhäng
lichkeit mit ſichtbarem Wohlwollen entgegennahm. Die Sohne
mehrer der angeſehenſten Familien der Provinz verſahen Pagen
dienſte bei den Allerhochſten Herrſchaften. Se. Majeſtat geruh
ten, Sich dieſelben einzeln vorſtellen zu laſſen und entließen ſie
mit der Aufforderung: ihrem Namen und ihren Eltern Ehre zu
machen, eine Mahnung, die ihnen ein leitender Stern durchs
Leben ſein wird. Bald nach der Ankunft Sr. Majeſtät des Kö
nigs erſchienen des Kaiſers von Rußland Majeſtäat, und gegen
ſieben Uhr traten die übrigen Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften ein, an der Thure des Hauſes von Deputationen der Rit
terſchaft, die Prinzeſſinnen von den Damen der Ritterſchaft
empfangen. Außer Sr. Majeſtät dem Könige und Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Rußland beehrten das Feſt mit ihrer Gegen
wart: Se. Maj. der König von Hannover Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz, Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin Se. Königl. Hoheit
Prinz Wilhelm, Jhre Königl. Hoheiten Prinz Karl und Prinjeſ-
ſin Karl, Jhre Königl. Hoheiten Prinz Albrecht und Prinze ſin
Albrecht, Ihre Königl. Hoheiten Prinz Friedrich und Prinze ſin
Friedrich der Niederlande, Se. Königl. Hoh. Prinz Adalbert,
Se. Königl. Hoh. Prinz Waldemar, Se. Königl. Hoh. Prinz
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Auguſt Jhre Durchl. Frau Fürſtin von Liegnitz, Se. Durchl.
der regierende Herzog von Braunſchweig. Se. Majeſtät der
König, ſo wie Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland zogen ſich
nach mehrſtundiger Anweſenheit, und nachdem Sie Allerhochſt
ihre Zufriedenheit in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken zu erken
nen gegeben hatten, zurück. Die übrigen hohen Herrſchaften
geruhten, das Souper anzunehmen, und blieben zur allergroöß-
ten Freude der Anweſenden zum größten Theil bis gegen Ende
des Balls in der Geſellſchaft. Die begluckende Herablaſſung der
Allerhöchſten und Hochſten Herrſchaften erhob das Feſt fur alle
Anweſenden zu den glücklichſten Momenten ihres Lebens.

Wien, d. 11. September. Geſtern erhielten die zur Be
gleitung des ruſſiſchen Thronfolgers beſtimmten Kavaliere, Graf
Ladislaus Wrbna und Baron Reiſchach, den Befehl, ſich bereit
zu halten, dieſen Prinzen nach Como und von da nach Benedig,
wo er die Wintermonate zubringen ſoll, zu begleiten. Nach
polizeilichem Ausweis war die Zahl der Fremden in Mailand
einige Tage vor der Kronung, ohne die Verwandten der Mai
länder zu rechnen, auf 60,000 Menſchen angeſtiegen.

S ch w e i z.
Luzern, d. 10. September. Der kleine Rath hat, veran

laßt durch einen beſondern Fall, den ſchweizeriſchen Handels
konſul in Rom beauftragt, dem Papſte zu erklären daß jede,
ohne ausdruckliche Bewilligung der Regierung, im Auslande
eingeſegnete Ehe von der Civilbehörde in Luzern aufgeloöſt und
die Getrauten dem Strafrichter überliefert, und etwaige Kinder
als uneheliche behandelt werden. Gegen dieſe geſetzlichen Folgen
gelten keine Einrede und keine Ausnahme, die Verantwortlich
keit dafur und das daraus entſpringende Aergerniß ruhe auf dem
einſegnenden Prieſter.

Frankreich.
Paris, d. 15. September. Der König iſt mit der könig

lichen Familie von Eu zuruck hier eingetroffen.

Spanien.
Madrid, d. 8. September. Das neue Miniſterium iſt

nach 52 Stunden Wehen zur Welt gekommen; geſtern Abend
haben die Mitglieder des Konſeils den Amtseid in die Hände der
Königin abgelegt; heute waren ſie von 2 bis 5 Uhr beiſammen,
um uber den Termin zur Eröffnung der Kortes und die Maßre-
geln zur Unterhaltung der Armee zu rathſchlagen. Die Kortes
durften wohl am 30. Oktober eröffnet werden bis dahin arbei
ten die Miniſter an ihrem Programm die Majorität wird dann
das Siegel darauf drucken. Jn Bezug auf die Armee iſt in der
erſten Sitzung des Kabinets nichts entſchieden worden.

Aus Bayonne vom 11. Sept. wird geſchrieben daß bis
zum 9. September noch Nichts bei Eſtella vorgefallen war.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 16. September. Heute Abend kurz vor

8 Uhr hatten wir hier die ſchöne Erſcheinung eines Nordlich-
tes, welches ſich in ſeinem purpurfarbenen, mit weißen Strei
fen durchwebten Glanze in der Richtung von Weſten nach Oſten
ausdehnte.

Man ſchreibt aus Mainz, d. 10. Septbr. Geſtern
Nachmittags um 5 Uhr, in dem Augenblicke, als eine Königl.
Preuß. Patrouille über die Muünſterbrucke nach dem Gartenfeld
marſchirte, fiel der 8jährige Knabe Johann Bambach von
hier, an einer Stelle, welche eine Tiefe von 16 bis 17 Fuß hat,
in den Altmunſterweiher. Heinrich Walter, Soldat im Kö-
nigl. Preuß. 40ſten Jnfant.-Regiment, welcher ſich bei der ge
dachten Patrouille befand, und Zeuge des Unglucks war, das
den Knaben betroffen hatte, entledigte ſich ſogleich ſeiner Arma
tur, ſprang ohne alle Rückſicht auf Lebensgefahr in das Waſſer



und war ſo glucklich, den bereits untergegangenen Knaben zu
retten.

Ein im Meſſager enthaltenes Schreiben aus Cha
mouny vom 5. Sept. meldet, daß eine junge franzöſiſche Dame,
wie man ſagt die Schweſter des Deputirten Dangeville, es
gewagt hat den Montblanc zu beſteigen. Auf dem Gipfel ange
langt, äußerte ſie ihre orleaniſtiſchen Geſinnungen, indem ſie
auf das Wohl des Grafen von Paris trank. „Sicher iſt die
Geſundheit des Prinzen äußert das Schreiben dabei noch
nie ſo hoch ausgebracht worden. Jhre Fuührer konnten den
Muth und die Entſchloſſenheit, womit ſie die Hinderniſſe des
Weges uberwand, nicht genug ruühmen. Vor ihr hat eine
Bäucrin aus der Umgegend allein weiblicherſeits dieſes Wagſtuck

unternommen.
Das Dampfboot Forfarſhire, von Hull nach Dun-

dee beſtimmt, iſt auf den Strand gerathen weil der Keſſel ei-
nen Sprung bekommen hatte. Von 41 Paſſagieren, die ſich
auf demſelben befanden, haben ſich 12 bis 15 auf einen Felſen
gerettet, über das Schickſal der Anderen weiß man noch nichts
Beſtimmtes. Zu Shields iſt der Keſſel des Dampfbootes Vi-
vid geſprungen und hat 2 Menſchen getödtet. Geringere Un-
fälle der Art auf Dampfboten werden täglich gemeldet.

Man meldet aus Rotterdam vom 7. September:
Vorgeſtern fand hier ein merkwürdiger Vorfall Statt. Am
22. Auguſt wurde ein junges Ehepaar der israelitiſchen Gemeine
vor dem Civilſtande und am 5. September in der Synagoge ein-
geſegnet. Von der fröhlichen Hochzeitsfeier, die bis Nachts
3 Uhr gewahrt, nach Hauſe zuruckgekehrt, entfernt der junge
Ehemann ſich ſogleich und ſtürzt ſich aus einem Fenſter des Hin-
tergebäudes in den Kanal und ſcheint die ihm augenblicklich zu
gebrachte Hulfe nicht angenommen zu haben. Die Urſache die-
ſes betrubenden Ereigniſſes wird wahrſcheinlich ein Raäthſel blei-
ben.

Die Cylinder- Gläſer an den jetzt in allen Haus
haltungen zu findenden Lampen ſind vor einem ſie unbrauchbar
machenden Zerſpringen am beſten dadurch zu ſchützen daß man
ihnen mit einem Glaſer-Diamant einen Einſchnitt der ganzen
Länge nach giebt. Springt nun das Glas, ſo geſchieht es bei
dieſem Einſchnitt es wird dann in gerader Linie offen, was den
weitern Gebrauch nicht ſtort, vielmehr iſt dieſe geringe Oeffnung
dem Glaſe, das ſich nun ausdehnen und zuſammenziehen kann,
eine Sicherung.

Am 7. Sept. kamen in London zwei Menſchen durch
die faulen Dunſte ums Leben, die ihnen entgegenſtiegen, als ſie
ein Grab auf einem der Kirchhoöfe der City gruben. Thomas
Oaks, der Todtengräber des Kirchſpiels, war ungefähr 10 Fuß
tief gekommen als er leblos zu Boden ſank. Edward Liddett,
ein junger Mann von 25 Jahren, wollte ihm zu Hulfe eilen,
ehe er aber bis auf die halbe Tiefe hinabgeſtiegen war, betäubte
auch ihn die verpeſtete Atmoſphäre, und er fiel rucklings um,
wie von einem Schuß getroffen. Die Umſtehenden machten meh-
rere Verſuche, die beiden Unglucklichen zu retten, aber ſo wie ſie
ſich in das Grab hinunterbeugten, fuhlten ſie augenblicklich Zei
chen von Ohnmacht. Man mußte daher erſt Stricke und Haken
herbeiſchaffen, um die Verungluckten herauszuziehen nun war
es aber ſchon zu ſpäaät, und alle Bemuhungen, ſie wieder ins Le
ben rufen, blieben vergeblich. Es wird bei dieſer Gelegenheit

Bekanntmachungen. am 22. d. Mts.
Bekanntmachung.

Der Verkauf der von der Stadt
Halle und dem Saalkreise zum Herbst-
manöver angekauften 48 Pferde kann
Wegen spätern Eintreſſens der Landwehr den,
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Pferde ein anderweiter Termin auf den
24sten d. NMis. früh 9 Uhr am grünen
Hofe vor Halle angeseizt, zu welchem
Kauflustige hierdurch eingeladen wer-

ſehr darüber geklagt, daß nicht längſt fur geräumigere, frei lie
gende Beerdigungsplätze geſorgt worden ſei, und daß man ſtatt
deſſen die engen, rings von Häuſern umgebenen Kirchhöfe im
mer mehr mit Leichen uüberfuülle. Der Bewohner eines Hauſes,
welches an den Kirchhof ſtößt, auf dem jener Unglucksfall ge
ſchah, ſagte vor der Todtenſchau Jury aus, daß er wegen des
ſtarken Verweſungsgeruchs ſeine Fenſter faſt nie habe offnen kön
nen, und ein Todtengräber erklärte, es ſei kaum noch eine
Stelle zu einem neuen Grabe zu finden geweſen.

Am 6. September iſt auf dem Genferſee eine Barke mit
neun Luſtfahrenden worunter drei Damen, plotzlich von einem
Windſtoß ergriffen untergegangen. Eine einzige Perſon konnte
ſich retten.

2222222222 M I çGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 18. Sept. Nach Wispeln.)
Weizen 48 52 thl. Gerſte 25 28 thl.
Roggen 40 43 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. September 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19., bis 20. September.

Jm Kronprinzen: Se. Kgl. Hoh. der Großherzog v. Weimar,
J. Kaiſ. Hoheit die Frau Großherzogin u. Se. K. Hoh. der
Erbgroßherzog von Weimar. Hr. Freih. v. Martens,
Großherzogi. Miniſterreſident a. Berlin. Hr. Major u.
Adjut. v. Mengerode Hr. Kammerherr u. Adjut. Graf Beuſt,
Hr. v. Wegener, Kammerherr J. Kaiſerl. Hoh. der Großher-
zogin, Hr. Geh. Hofrath Dr. Schwabe Leibarzt Sr. Kgl.
Hoh. u. Fräul. v. Bucholl u. v. Stein, Hofdamen, ſämmtlich
a. Weimar. Hr. Reg. Rath Münnich u. Hr. Major Gru-
ſon a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ernſt a. Braunſchweig.

Die Hrrn. Kaufl. Lede u. Müller a. Minden. Hr.
Kaufm. Lehmann a. Hanndver. Hr. Fabr. Engels a. Hagen.

Stadt Zürch: Frau Geh. Räthin v. Geisler u. Fräul. v. Fock
a. Potsdam. Hr. Reg. Rath v. Fock a. Merſeburg.
Hr. Super. Muthe a. Ohau. Hr. Kaufm. Kammeyer
a. Minden. Hr. Kaufm. Raspe a. Aachen. Die Hrrn.
Kaufl. Patzſchke, Aßmann, Arends u. Hube a. Magdeburg,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kretſchmann a. Leipzig. Ho.
Kaufm. Reinecke a Burgſtall. Hr. Kaufm. Kälkels a. Zeitz.

Hr. Kaufm. Meinhardt a. Hannover. Hr. Kaufm.
Keitenbeil a. Grückſtadt. Fraul. Engelhardt a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſteuer-Contr. Müller a. Muünſier.
Hr. Kaufm. Laufköter a. Mannheim. Hr. Kaufm.

Levezow a. Kröplin.
8 Schwänen: Hr. Kaufm. Merth a. Mählhauſen. Hr. Kfm.

Kruſen a. Braunſchweig. Hr. Dr. Lehmann a. Stettin.
Schwarzen Bär: Hr. Forſtkand. Fiſcher a. Neuſtadt. Hr.

Fabr. Fiedler a. Königsberg. Hr. Tiſchlermſtr. Knabe a.
Jlm. Hr. Kaufm. Stein a. Putbus. Hr. Referendar
Lips a. Frankfurt. Hr. Part. Fleiſchmann a. Stettin.
Die Hrrn. Stuch v. Wangenheim u. König a. Leipzig.
Die Hrrn. Kurſchnermſtr. Gleim u. Wiener a. Kaſſel.

e

noch nicht Stattſinden, Der Zuschlag erfolgt sogleich an
und wird daher zum Verkauf dieser den Hleisthietenden gegen sofortige

baare Bezahlung.
Balle, den 19. Septbr. 1838.

Der Landrath des Saalkreises,
v. Basse Wii z,



Der Licht und Oelbedarf fur die Frat
ckeſchen Stiftungen auf den Zeitraum vom

1. October 1838 bis 30. September 1839,
ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen uüberlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 24. September d. J. Vormittags um

10 Uhr und
zur Ausbietung des Oelbedarfs

derſelbe Tag Vormittags um 11 Uhr,
als Termin in dem Conferenzzimmer auf hie-
ſigem Waiſenhauſe, neben dem großen Ver-
ſammlungsſaal, anberaumt worden. Der
Lichtbedarf beträgt ohngefähr 60 Centner, der
Oelbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß-
kannen.

Halle, den 14. September 1838.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichts Commiſſion Schkeuditz.
Folgende, dem Daniel Wilde zu

Cursdorf zugehörige Grundſtucke, als:
1) ein Haus ſammt Hof Scheune, Stal-

len und Garten und eine pertinentialiter
dazu gehörige halbe Hufe Feld,

2) eine dreiartige halbe Hufe Feld, einſchließ
lich einer Pflaumen Anlage,

8) zwei dreiartige Hufen Feldes,
4) drei wuſte Höfe und 4 Gemeindetheile in

Cursdorfer Flur,
5) zwei Wieſen in Schkeuditzer Flur

im Oelſte,
auf 5453 Thlr. 17 Sgr.
ſollen zu Folge der in der Regiſtratur einzuſe-

henden Taxe und Hypothekenſcheinen auf

den 30. Januar 1839,
Nachmittags 4 Uhr,

in Cursdorf in dem Gute ſelbſt dergeſtalt
ſubhaſtiret werden daß der Erſteher verpflich
tet, an Statt der durch die Separation abge

kommenen, die in Folge der letztern uüberwie-
ſenen neuen Feldpläne nach Maaßgabe des
von der Königl. General Commiſſion zu er
richtenden Rezeſſes zu übernehmen. Alle un
bekannte Real Prätendenten werden zugleich
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pra
eluſion mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

Sonntag den 28. Septbr. ladet zum
Gänſeſchießen auf Flattern ganz erge-
benſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Eine Partie Zjährige und 1jährige Läufer

Schweine, die von der Klauenſeuche frei ge
blieben und zum Einſchlachten fur Hauchal-
tungen ſehr paſſend ſind, ſtehen zum Verkauf
auf dem Amte Brach witz bei Halte.

6 Pf. abgeſchätzt,

4

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr.
W. Schwarz, Ranniſche Straße No. 539.

Kommenden Sonntag als den 23. Sept.
ladet ſeine werthen Freunde und Bekannte
zum Dankfeſte und Abzug Schmauſe und
geſelligen Tanzvergnugen hierdurch ergebenſt

ein Leonhardt in Reideburg.
Jch kaufe gelbes Wachs.

Kaufmann Voigt.

arrenCig
Ernſt Becker, Strohhof.

Täglich Gelegenheit nach Berlin in 8

Schwänen. Zander.
Tagliche Gelegenheit nach Leipzig und

Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Verkauf eines Nittergutes.
Ein in einer ſehr ſchönen Gegend 5 Stun-

den von Halle gelegenes Rittergut, deſſen Ge
bäude faſt alle neu und maſſiv ſind, eigne
Gerichtebarkeit, Patronat, bedeutende Leh-
nen ſo wie 200 Thlr. baar, und 346 Mor-
gen beſten Boden beſitzt, unter welchen letzte-
ren 240 Morgen Acker, 20 Morgen Wieſen,
16 Morgen Garten und eirca 70 Morgen
beſtandenes Laubholz ſich befinden, zu welchem
außerdem noch die eigne Jagdgerechtigkeit auf

112 Hufen und Koppeljagd gehört, ſoll be
ſonders unvorhergeſehner eingetretner Fami-
lien verhältniſſe halber mit vollem beſtandenen
kompleten Jnventario und vollen eingebrachten
Erndten ſofort für 34,000 Thlr. durch den Amt-
mann Heine in Halle verkauft und uüber-
geben werden.

Ein gut dreſſirter Huhnerhund iſt zu ver-
kaufen bei dem Bäcker Bönike zu Steu-
den bei Schaafſtadt.

Daß ich von heute bis Montag eine Par-
tie Putzwaaren aller Art ausrangirt, um da-
mit vor der Meſſe zu raumen zu dem Half
tenpreis verkaufe, mache ich hiermit ganz er
gebenſt bekannt.

Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.

Mit dem 1. October hat der Unterzeichnete
in hieſiger Stadt den zum ſchwarzen Adler
benannten, am hieſigen Marktplatze belegenen
Gaſthof fur eigene Rechnung uübernommen
und empfiehlt ſich hiermit allen reſp. Reiſen-
den unter der Verſicherung der prompteſten
und billigſten Bedienung ganz ergebenſt.

Löbejuün, den 15. September 1838.
Der zeitherige Rathskellerpachter

Kanitz.
Den 28. September geht ein leerer Kutſch

wagen von hier uber Halberſtadt nach
Braunſchweig; wer dieſe Gelegenheit be

'nutzen will, melde ſich bei Kroöning in der
Schmeerſtraße

10 und 15 Stück für 14 Sgr. in guter Waare.

In der Buchhandlung von C. F. Ame
lang in Berlin erſchienen und ſind in al
len Buchhandlungen des Jn und Auslandes,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:
Lomnitz, C. B. A. (prakt. Zahnarzt, Leh
rer der Zahnheilkunde c. zu Berlin), Der
Zahnarzt als Hausfreund, oder
Anweiſung zur Erhaltung der Zähne und
zur Verhütung und Heilung der Krankhei-
ten derſelben. Für den Nichtarzt dargeſtellt.
Mit einer Vorrede des Herrn Dr. An
dreſſe (prakt. Arzt, erſter Arzt der franz
Kolonie, des franz. Hoſpitals und ſtädt.
Armenarzt zu Berlin). 73 Bogen in 8.
Engl. Druckpap. Sauber geh. 10 Sgr.

Ponge, Julius (Lehrer der franzöſiſchen
Sprache in Berlin), Hundert Ge
ſpräche in franzöſiſcher und deutz
ſcher Sprache uüber die verſchiedenartig-
ſten Verhaltniſſe des Geſchäfts und Geſell
ſchaftslebens; nebſt einer Sammlung der
im geſelligen Umgange gebräuchlichſten Re
densarten und der am haäufigſten vorkom-
menden Gallicismen und Germanismen:
ferner eine Auswahl von Sprichwörtern und
ſprichwörtlichen Redensarten. Zur Befoör
derung des Erlernens der franzöſiſchen
Sprache und insbeſondere zum Schul
gebrauch. 8. Velinpapier. Sauber

geheftet 25 Sgr.Schönke, K. A. (Lehrer an der Königl.
Luiſenſchule in Poſen), Deutſches Le
ſebuch für Töchterſchulen. Eſter
Kurſus: Proſaiſcher und poetiſcher Theil.
274 Bogen in Octav. Weiß Druckpapier.

20 Sgr.
Daſſelbe. Ausgabe für ka-

tholiſche Schulen. Mit hoher
biſchöflicherApprobation. 20 Sgr.
Haus- Verkauf in Lauchſtädt.
Das hieſelbſt am Ausgange der Bäcker

gaſſe in der Nahe des Theaters ſehr ange
nehm gelegen, ganz freiſtehend im Quadrat
mit vierſeitigem Zeltdach erbaute, ſonſt dem
verſtorbenen Gerichtsdirektor Rothe zuge
hörig geweſene Haus, welches 7 Stuben,
8 Kammern, 2 Kuüchen, 1 Keller u. ſ. w.
enthält, ſoll jetzt nebſt dem dazu gehörigen
Stallgebaäude, Hofraum und Garten aus
freier Hand verkauft werden und werden
Kaufluſtige gebeten, ſich deshalb an die in
dem Hauſe wohnenden Tochter des vorbe-
nannten früheren Beſitzers oder auch an deſ
ſen Sohn, den Paſtor Rothe zu Delitz
a. B., wenden zu wollen.

Lauchſtädt, den 10. Septbr. 1838,
Auf ein Rittergut bei Halle wird zu Weih

nachten d. J. ein unverheiratheter Hofmeiſter
geſucht. Das Nähere iſt zu erfahren in dem
Hauſe No. 427 in der gr. Brauhausgaſſe.
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